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P.BAUMGARTNER: Anmerkungen zum geplanten Schongebiet Trauntal Ebensee-Bad Ischl, OÖ. 

Zusammenfassung 

Das Trauntal zwischen Bad Ischl und Ebensee stellt 
mit erbohrten Tiefen bis zu 200m eine bedeutende 
Grundwasserreserve dar, die jedoch einigen Problemen 
ausgeliefert ist. Diese sind in der Besiedlung, in der 
Wirtschaftstätigkeit und in der geplanten Anlage von 
verschiedenen Deponien oder in der Existenz von 
Altlasten zu finden. Derzeit ist die Ausarbeitung eines 
Schongebietsvorschlages für das gesamte Grund­
wasservorkommen im Gange. Aufgrund der sehr guten 
Informationslage durch Grundwassermodelle und 
hydrogeologische Untersuchungen ist es möglich, 
innerhalb der Kernzonen des geplanten Schongebiets 
Grundwasservorbehaltsbereiche für die Situierung 
künftiger Großbrunnen auszuweisen. Außerdem sollen 
die Schongebiete bis zum nahtlosen Angrenzen an 
andere Schongebiete und wasserwirtschaftliche 
Rahmenverfügen über die kalkalpinen Randbereiche 
ausgedehnt werden. 

1. Ausarbeitung eines 
Scbongebietsvorscblages 

Das südliche Traunseebecken wurde nacheiszeitlich -
beginnend vor ca. 19000 Jahren (nach VAN 
HUSEN,1978)- mit dem Geschiebe der Traun in Form 
einer ca.200m mächtigen Deltaschüttung aufgefüllt. 
Das darin enthaltene Grundwasser stellt eine große 
Reserve dar, das derzeit nicht in seiner Gesamtheit vor 
anthropogenen Einflüssen geschützt ist. Die Einfluß­
Aktivitäten finden sowohl im Einzugsgebiet am 
südlichen Traunseebecken selbst als auch in der 
Infiltrations- und Exfiltrationsstrecke des Trauntales 
zwischen dem Südende des Grundwasservorkommens 
im Bereich Lahnstein (Ebensee) und Bad Ischl statt. 

NW 

Vom Wasserwirtschaftlichen Planungsorgan des 
Amtes der OÖ Landesregierung wurde die Ausarbei­
tung eines Schongebietsvorschlages für dieses Grund­
wasservorkommen und seine kleineren orographischen 
Vorläufer Richtung Bad Ischl sowie die Kartswasser­
einspeisungen beauftragt. 

2. Methodik 

Die Arbeiten zur Erstellung des Schongebietes stützen 
sich auf eine umfangreiche Grundwasserstudie von 
LOHBERGER & BAUMGARTNER (1984) über 
genau diesen Abschnitt des Trauntales. Im Zusam­
menhang mit dieser Studie wurden sowohl einjährliche 
Grundwassermeßreihen an Brunnen und Quellen 
durchgeführt, als auch eine l 85m tiefe Bohrung im 
Delta der Traun in Ebensee abgeteuft. Im Zuge einer 
Diplomarbeit, ausgeführt von einem Mitarbeiter der 
Universität Innsbruck in unserem Büro, wurden 
Lockergesteine untersucht, die im Raum Ebensee die 
Grundwasserleitgesteine gut beschreiben. 
Die Informationen aus bestehenden Karten und 
Unterlagen, insbesondere der laufenden Untersuchun­
gen von G.SCHÄFFER an der Geologischen Bundes­
anstalt, erlauben gute Rückschlüsse auf die Karstwas­
serverhältnisse. 
Derzeit ist für die Positionierung von leistungsfähigen 
Entnahmebrunnen im Talbecken von Ebensee ein 
Grundwassermodell in Ausarbeitung. Im Speziellen 
geht es dabei um die Festlegung von Sicherheitszonen 
für die bestehenden Brunnen der Wasserversorgung 
von Ebensee und um die Ausweitung von Flächen, die 
im Flächenwidmungsplan als Grundwasservorbehalts­
gebiete berücksichtigt werden sollten. 

Querpro[ i l ;:i11[ Ilöhe 
Bohn111g Ebensee I 
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Abb.1: Hydrogeologisches Querprofil des Trauntales auf Höhe der Bohrung Ebensee I 
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3. Hydrogeologische Situation 

Zur Beschreibung der hydrogeologischen 
Situation im Talbecken von Ebensee wird 
nachstehend ein Quer- und Längsprofil 
(Abb.l u.2) sowie ein Grundwasser­
schichtenplan (Abb.3) aus der Studie von 
1984 wiedergegeben. Ein Diagramm 
zeigt in signifikanten Grundwasser­
meßpunkten die Grundwasser-Ganglinien 
eines Jahres (s.Abb.4). Aufgrund der 
Kürze der vorliegenden Arbeit wird auf 
eine Kommentierung der Abbildungs­
inhalte, die ja eigentlich für sich selbst 
sprechen, verzichtet. 

4. Konzept des geplanten 
Schongebietes 

Das Konzept für das Schongebiet 
Trauntal deckt sich vom Grunde her mit 
dem des Schongebietes Weißenbachtal, 
das von BECKE (s.Beitrag in diesem 
Führer) für den selben Auftraggeber 
bearbeitet wird. 
Im einzelnen ist vorgesehen, die in den 
jungquartären Sand-und Kiesablagerun­
gen befindlichen Talgrundwasserkörper 
mit der Ausweisung einer Kernzone zu 
schützen. Die seitlichen kalkalpinen 
Einhänge, die hauptsächlich durch 
Karstwasserführung gekennzeichnet sind, 
sollen als Randzonen Teil der geplanten 
Schongebiete werden und nahtlos an 
andere Schongebiete anschließen. 
Es ist vorgesehen, im Einzugsbereich 
dieses so potenten Grundwasserkörpers 

. im Talbecken von Ebensee industrielle 
Aktivitäten (Betriebsansiedlungen, Depo­
nien u.ä.) möglichst so zu regeln, daß die 
Qualitätssicherung des Grundwassers für 
die künftige Nah-und Fernversorgung 
von der Wasserrechtsbehörde her regu­
liert oder zumindest mitbestimmt werden 
kann. 
Da die Ausarbeitung des Schongebiets­
entwurfes noch im Gange ist, muß 
zwangsläufig auf die Darstellung einer 
Karte mit den Schongebietsgrenzen 
verzichtet werden. 
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Abb.2: Hydrogeologisches Längsprofil des Trauntales 
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BEISPIEL FÜR EINEN 
GRUNDWASSERSCHICHTENPLAN 
IM TALBECKEN VON EBENSEE 

AUS EINER SERIE VON 
MESSREIHEN 

M = 1 25 000 

lLängsprofil 

Abb.3: Grundwasserschichtenplan im Talbecken von Ebensee mit Profillinien von Abb.1 u.2 

ÖGG-Exkursionsführer 14: 2.Österreichischer Hydrogeologentag Höllengebirge 1993 48 



P.BAUMGARTNER: Anmerkungen zum geplanten Schongebiet Trauntal Ebensee-Bad Ischl, OÖ. 

MESSPUNKTNfl : 23 , 2 5, 26 u. 43 EBENSEE SÜD -WEST 
l l 

L27 - ·· .. ...;.. 13 

GW ! _,.... .... ·-........._--~><::-<"·--·--.T25 
• 1 / ___.-;,?-- -...... ............... 
!-........._ ..........._ -~,,.. . / ·-----·---........ T23 

; ............ -· / / -·---- - --.i._ L25 - ................... _ / . .....-;,--- \"--:·T26 
-~----- ~ °":-_..__ / --- -- \ : -.,1\:-~:~-i ., . ,· __.;-----· \ TJ.3 

"-.•\ / / \ '. : / /..,_\ / / ·------, \ 
L25 - // . \;-.../ / _,--- \ \ . · GW l.3 -- 5 ; j/I '\ ,..,....-· /" \ '-- ~-GW26 

1 • I \\•/ ,/ ~\:\ _____ /,, 

I „' / ·- " .-:...---' \........... ---·----.. _::/ __ / :GW25 
, . ~n 

L2~=;=-· ~- ·~,=-=---~ - i 

T 

-9 

; 

12 3 i. 5 6 
19SJ 

7 B _9 10 11 12 1 (MONAT) 

MESSPUNKTNf<.: 2Q 29 31 
0 J ' 

f<OrTH 

i 
, ·2 !j 
! 

l 

1. 
L29 ' 

GW '1 . ....--·-----·----------.... --.;_T31 
1\ ,./ -------=·T2S 

--~ L:.:__ _,..·-::--::: ~=~---------·--;29 ; 
L2& ...,..

1

. ---'1-.,·-~-;:~~- . -·· -- · .. ·· -----; 8 
---·---... ~---..___.__,--- ', j 

I \ / \ • 
' \ / \ / l 
l. ./ / \ " 

I \ ,,,..,,,.. '-- , / 
< l / '.....-' ---·- GW 31 / 
::o 1 -------· E '27 r· !\ . >--~~\29 . -... -- ------1 L 

L2S 1 _::~/ _ \--/~~ /-·~- . \_-:.::_·--- __ //.:_ --- __ 1 o 
- ./ / '\ -·--· 1 

:. - -/<---· \... ---~---------GW ~ -j' 
/ ~--· 

T 

oc 

42-~....--...,-.--------.------+------+--------------....,.--~~ 
1 (MONAiEl 12 1 . 2 3 5 7 L 6 9 10 12 11 

·· 19S3 

Abb.4: Gangliniendiagramme von Grundwasser-Meßpunkten im Ebenseer Becken 
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